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Billige und doch gute Gerichte
Eine neue Rundfrage

Viele Haushaltungen müssen heute
ihre Ausgaben herabsetzen. Da, wo der
Mann Militärdienst zu leisten hat, wird
oft das Einkommen kleiner.

Es ist immer schwer, sich
einzuschränken, denn für weniger Geld ist
weniger zu haben. Das gilt auch heim
Kochen. Wenn man nicht viel Buttel und
nur wenig Eier brauchen darf, wird das

Essen im allgemeinen weniger gut, das

steht fest. Trotzdem ist es, genau wie auf
andern Gebieten, auch beim Kochen möglich,

dass Verstand, Kenntnis und Phantasie

in einem gewissen Grade das Geld
ersetzen können. Wer sich beim Kochen
Mühe gibt, bringt manchmal auch mit
wenig Mitteln ein Essen zustande, das

mehr Freude macht als eines, wo nicht im
gleichen Masse gespart werden musste.

Solche Gerichte, die Freude machen,
trotzdem sie nicht teuer zu stehen kom¬

men, möchte ich für die Leserinnen des

«Schweizer-Spiegels» hier veröffentlichen.
Jede Frau hat einige Spezialitäten, in der
Familie berühmt durch ihre Güte, bei der
Herstellerin bevorzugt durch gleichzeitige
Billigkeit.

Schreiben Sie Ihre Spezialität (es

dürfen auch mehrere sein) auf, damit sie

andern Leserinnen zugute kommt und
ihnen das Sparen erleichtert! Fügen Sie
die Kostenberechnung hinzu sowie die
Anzahl der Personen, für die die Speise
in der angegebenen Zusammensetzung
bestimmt ist. Es kann irgendein Gericht
sein: eine besondere Suppe, ein Gemüse,
ein spezieller Salat, ein Fleisch oder
Eintopfgericht oder auch ein Dessert.

Verwendete Beiträge werden honoriert.

Helen Guggenbühl,
Hirschengraben 20, 7,drich.

^nfach
ausgezeichnet im

Geschmack, gehaltvoll,
mild und doch kräftig ist

die wundervolle Maggi-
Fleischsuppe. Eine wirkliche

Fleischsuppe, wie
Sie sie wünschen.
Verwenden Sie als Einlagen
Dünkli, Fideli, Reis, Sago
oder was Ihnen zusagt.

HAGGISJleischfguppe;
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